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Ein weiteres wichtiges Instrument zur sicherung und 

Erhaltung des Arbeitsplatzes für Schwerbehinderte ist 

der besondere Kündigungsschutz durch die Hauptfürsor- 

gestellen; er setzt 6 Monate nach Beschaftigungsbeginn 

ein. Die Pflicht des Arbeitgebers, vor einer Kündigung 

die Zustimmung der Hauptfürsorgestelle einzuholen, 

zielt insbesondere auf die Prüfung aller Hilfen, die 

den Fortbestand der Beschëftigung sichern, und auf die 

Abwàgung der beiderseitigen Interessen; führen diese 

schritte zu dem Ergebnis, daJ3 eine Weiterbeschâ ft igung 

des Schwerbehinderten nach den Umstànden des Einzel- 

failes unzumutbar ist, wird die Zustimmung zur Kündi­

gung erteilt. 1987 kam es in 84 % aller Falle, in denen 

ein Antrag auf Zustimmung zur ordentlichen Kündigung 

gestellt vurde, zur Beendigung des Arbeitsverh'àltnis- 

ses, darunter in 17 % der Falle vegen Betriebssti11e- 

gung Oder wesent 1 icher BetriebseinschrànJcung.

in Betrieben und Vervaltungen uerden die besonderen 

interessen Schwerbehinderter von den Betriebs- und 

Personalraten gewahrt. Werden stàndig mehr als fùnf 

Schwerbehinderte beschaftigt, ist zusatzlich noch 

eine - ehrenamtlich tàtige - Schwerbehindertenvertre- 

tung, d. h. ein Vertrauensmann Oder eine Vertrauens-


